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aicale, Gipfel
aira, heilig
aire, Heiligkeit (Anrede)
aire, Meer
aiya, Siehe!, Heil!
alata, Glanz, Leuchten, Strahlen
alcar, Glanz
alcarin, ruhmreich
almárea, gesegnet
alta, groß, riesig
Ambar, (bewohnte) Welt
ambarta, Schicksal
ampano, Halle, Gebäude (aus Holz)
Anar, Sonne
anaróre, Sonnenaufgang
anda, lang (räumlich und zeitlich)
andon, Tor
andúne, Sonnenuntergang, Westen
anna, Geschenk
anta-, geben, schenken
*anyal-, anrufen, grüßen (aus an + yal-

»rufen«)
apa- voraus-, nach- (auf die Zukunft 

bezogen)
Araman, Araman (Küstenstrich jenseits 

des Westlichen Meeres)
Arda, Welt, Erde
áre, Sonnenlicht
auta-, fortgehen, vergehen
ava-, fort-, weg-
avaquet-, verweigern
caita-, liegen, lasten
Calacirya, Calacirya (›Lichtkluft‹)
calta-, leuchten, hell sein
car-, machen, schaffen
cel-, fließen
cemen, Erde, Boden
cen-, sehen, erblicken
ciryamo, Schiffer, Seefahrer
col-, tragen
colla, Mantel
cotumo, Feind
cuivea, erwachend
ecco, Speer
Elda, Elbe (eine/r der Eldar)
Eldalië, Elbenvolk
Elwe, Elu (Thingol)
Endóre, Mittelerde
entul-, wiederkommen
enwina, alt (zu alten Zeiten gehörig oder 

davon abstammend)
eque, er/sie/es spricht (Formel)
esse, Name
falasse, Ufer, Gestade
falma, (schaumgekrönte) Welle, 

Brandungswelle

fana, Schleier, Hülle, Gewand
fána, weiß leuchtend
Feanáro, Feanor
felya, Höhle
finde, Haar, Haarschopf
Findecáno, Fingon
Finwe, Finwe
Fírimar (Pl.), Sterbliche, Menschen
hanya-, verstehen, begreifen, anwenden 

können
har-, sitzen
hara, wertvoll (von harma »Schatz«)
harya-, haben, besitzen, enthalten
hecil, jemand, der von Freunden 

verlassen wurde; Ausgestoßener
Hecildi, Verlassene (Elben)
hehta-, im Stich lassen
helca, Eis
Helcaracse, Malmeis
heru, Herr
Herunúmen, Herr des Westens (Titel 

Manwes)
himya-, bleiben, haften an
híni, Kind
hira-, finden
hisië, Nebel
hiswa, neblig
horta-, drängen, antreiben, losschicken
hosta, Menge, große Zahl
ilfirin, unsterblich
Isil, Mond
ista-, wissen
Itarille, Idril
laiqua, grün
lait-, preisen, loben
lambe, Sprache
lamya-, klingen
landa, weit, breit
*larya-, bleiben (Wurzel DAR)
latya-, öffnen
lausta-, rauschen, wehen (von Wind)
lelya-, gehen (ohne Richtung)
lië, Volk
lilta-, tanzen
linda-, singen
linna-, gehen
lirulin, Lerche
lóme, Nacht, Dunkel, Zwielicht
lóre, Schlaf, Traum
lúce, Verzauberung
lumbule, Dunkelheit, (tiefer) Schatten
lúme, Zeit, Stunde
má, Hand
macil, Schwert
Maia, Maia (eine/r der Maiar)
Maitimo Russandol, Maedhros
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Manwe, Manwe
mel-, lieben
Melcor, Melkor
Melyanna, Melian
mere-, verlangen, wollen, wünschen, 

ersehnen
metima, letzt(er, e, es)
metta, Ende
minya, erster/-e/-es
míre, Juwel
miril, (leuchtendes« Juwel
miruvor(e), Wein, Met, Nektar
mista, grau
-mo, Macher, Handelnder (= Nachsilbe ›-

er‹)
mordo, Schatten, Verdunkelung
Moringotto, Morgoth (›Schwarzer 

Feind‹)
morna, dunkel, schwarz
muina, verborgen, geheim
nai, vielleicht
naina-, klagen
Nauco (Nauca-), Zwerg
nelde, drei
nelle, Bach
nen, Wasser, Gewässer
neuna, zweit(er, e, es)
nië, Träne
Noldaran, Noldorkönig
Noldo, Noldo (eine/r der Noldor)
Nolofinwe, Fingolfin
nórië, Land
nosse, Familie, Haus, Sippe«, in diesem 

Sinne: Gefolge
nu, unter
nucúna-, niederbeugen, demütigen
númen, Westen
númenya, westlich
nurta-, verbergen, verhüllen
núru, Tod
ohta, Krieg, Kampf, Schlacht
ohtacar-, Krieg führen gegen (mit All.)
ohtar, Krieger
oiale, allezeit, ewiglich
olos (olor-), Traum, Vision
-on, -er (männliche Endung)
Ondolinde, Gondolin
onóne, (leibliche) Schwester
Orome, Orome
oron, Berg«, Pl. oronti
orta-, erheben, aufrichten
orto, Bergspitze
parma, Buch
*penya-, mangeln, fehlen (von penya

»mangelhaft«)
quant-, füllen

quen, einer, jemand
quet-, sprechen
ramba, Bergkette, Wall
rië, Kranz
roime, Jagd
róma, Horn (Instrument)
roquen, Reiter
ruc-, sich fürchten, fliehen
*sangia-, vergiften
si, jetzt; hier
sil-, strahlen (mit weißem Licht)
Silmaril,, Silmaril«, Pl. Silmarilli
sinda, grau, silbergrau, blass
sindarinwa, grauelbisch
Singollo, Thingol (›Graumantel‹)
suc-, trinken
súle, Atem, Hauch, Wind; Geist
tanna, Zeichen
tano, Schmied, Handwerker 
tanwe, Schöpfung (der Kunst), Konstrukt
tári, Königin (Gemahlin eines táro)
tarië, Höhe
táro, König
taure, (großer) Wald
Teler, Teler (eine/r der Teleri)
telperin, silbern, silbergleich
tië, Weg
tinda, funkelnd
tintil-, funkeln (von Sternen)
tir-, schauen, Ausschau halten
tulya-, führen
tumba, Tal (zwischen Hügeln)
tur-, beherrschen, herrschen über
-tur, Meister, Herr
túre, Sieg
Turucáno, Turgon
turuna, bezwungen
tyelca, plötzlich
Ungoliante, Ungoliant
ú-nótea, ungezählt
ú-nótima, zahllos
untup-, bedecken, sich legen auf (eig. 

›herab-decken‹)
úvea, sehr groß
Vala, Vala (›Macht‹)
vanwa, verschwunden, verloren, vorbei
Vanya, Vanya (eine/r der Vanyar)
Varda, Varda (S. Elbereth)
ve, wie
vinya, neu
yal-, rufen
yára, alt (aus alten Zeiten)
yulma, Kelch
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allezeit, ewiglich, oiale
alt (aus alten Zeiten), yára
alt (zu alten Zeiten gehörig oder davon 

abstammend), enwina
anrufen, grüßen , *anyal- (aus an + 

yal- »rufen«)
antreiben, losschicken, drängen, horta-
anwenden können, verstehen, begreifen, 

hanya-
Araman (Küstenstrich jenseits des 

Westlichen Meeres), Araman
Atem, Hauch, Wind; Geist, súle
aufrichten, erheben, orta-
Ausgestoßener; jemand, der von 

Freunden verlassen wurde, hecil
Ausschau halten, schauen, tir-
Bach, nelle
bedecken, sich legen auf (eig. ›herab-

decken‹), untup-
begreifen, anwenden können, verstehen, 

hanya-
beherrschen, herrschen über, tur-
Berg, oron, Pl. oronti
Bergkette, Wall, ramba
Bergspitze, orto
besitzen, enthalten, haben, harya-
bezwungen, turuna
blass, grau, silbergrau, sinda
bleiben , *larya- (Wurzel DAR)
bleiben, haften an, himya-
Boden, Erde, cemen
Brandungswelle,(schaumgekrönte) Welle, 

falma
breit, weit, landa
Buch, parma
Calacirya (›Lichtkluft‹), Calacirya
demütigen, niederbeugen, nucúna-
drängen, antreiben, losschicken, horta-
drei, nelde
dunkel, schwarz, morna
Dunkel, Zwielicht, Nacht, lóme
Dunkelheit, (tiefer) Schatten, lumbule
einer, jemand, quen
Eis, helca
Elbe (eine/r der Eldar), Elda
Elbenvolk, Eldalië
Elu (Thingol), Elwe
Ende, metta
enthalten, haben, besitzen, harya-
-er (männliche Endung), -on
er/sie/es spricht (Formel), eque
Erde, Boden, cemen
Erde, Welt, Arda
erheben, aufrichten, orta-
ersehnen, verlangen, wollen, wünschen, 

mere-

erster/-e/-es, minya
erwachend, cuivea
ewiglich, allezeit, oiale
Familie, Haus, Sippe, in diesem Sinne: 

Gefolge, nosse
Feanor, Feanáro
fehlen, mangeln, *penya- (von penya

»mangelhaft«)
Feind, cotumo
finden, hira-
Fingolfin, Nolofinwe
Fingon, Findecáno
Finwe, Finwe
fliehen, sich fürchten, ruc-
fließen, cel-
fort-, weg-, ava-
fortgehen, vergehen, auta-
fürchten (sich), fliehen, ruc-
führen, tulya-
füllen, quant-
funkeln (von Sternen), tintil-
funkelnd, tinda
geben, schenken, anta-
Gefolge; eig. Familie, Haus, Sippe, nosse
geheim, verborgen, muina
gehen, linna-
gehen (ohne bestimmte Richtung), lelya-
Geist; Atem, Hauch, Wind, súle
Geschenk, anna
gesegnet, almárea
Gestade, Ufer, falasse
Gewand, Schleier, Hülle, fana
Gewässer, Wasser, nen
Gipfel, aicale
Glanz, alcar
Glanz, Leuchten, Strahlen, alata
Gondolin, Ondolinde
grau, mista
grau, silbergrau, blass, sinda
grauelbisch, sindarinwa
groß, riesig, alta
große Zahl, Menge, hosta
grün, laiqua
grüßen, anrufen, *anyal- (aus an + yal-

»rufen«)
Haar, Haarschopf, finde
haben, besitzen, enthalten, harya-
haften an, bleiben, himya-
Halle, Gebäude (aus Holz), ampano
Hand, má
Handelnder, Macher (= Nachsilbe ›-er‹), -

mo
Handwerker, Schmied, tano
Hauch, Wind, Atem; Geist, súle
Haus, Familie, Sippe, in diesem Sinne: 

Gefolge, nosse
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heilig, aira
Heiligkeit (Anrede), aire
herabdecken; bedecken, sich legen auf, 

untup-
Herr, heru
Herr des Westens (Titel Manwes), 

Herunúmen
Herr, Meister, -tur
herrschen über, beherrschen, tur-
Höhe, tarië
Höhle, felya
Horn (Instrument), róma
Hülle, Gewand, Schleier, fana
Idril, Itarille
im Stich lassen, hehta-
Jagd, roime
jemand, einer, quen
jemand, der von Freunden verlassen 

wurde; Ausgestoßener, hecil
jetzt; hier, si
Juwel, míre
(leuchtendes) Juwel, miril
Kampf, Krieg, Schlacht, ohta
Kelch, yulma
Kind, híni
klagen, naina-
klingen, lamya-
König, táro
Königin (Gemahlin eines táro), tári
Konstrukt, Schöpfung (der Kunst), tanwe
Kranz, rië
Krieg, Kampf, Schlacht, ohta
Krieg führen gegen (mit All.), ohtacar-
Krieger, ohtar
Land, nórië
lang (räumlich und zeitlich), anda
legen auf (sich), bedecken (eig. ›herab-

decken‹), untup-
Lerche, lirulin
letzt(er, e, es), metima
leuchten, hell sein, calta-
Leuchten, Strahlen, Glanz, alata
lieben, mel-
liegen, lasten, caita-
loben, preisen, lait-
losschicken, drängen, antreiben, horta-
machen, schaffen, car-
Macher, Handelnder (= Nachsilbe ›-er‹), -

mo
Maedhros, Maitimo Russandol
Maia (eine/r der Maiar), Maia
Malmeis, Helcaracse
mangeln, fehlen , *penya- (von penya

»mangelhaft«)
Mantel, colla
Manwe, Manwe

Meer, aire
Meister, Herr, -tur
Melian, Melyanna
Melkor, Melcor
Menge, große Zahl, hosta
Menschen, Sterbliche, Pl. Fírimar
Met, Nektar, Wein, miruvor(e)
Mittelerde, Endóre
Mond, Isil
Morgoth (›Schwarzer Feind‹), 

Moringotto
Nacht, Dunkel, Zwielicht, lóme
Name, esse
Nebel, hisië
neblig, hiswa
Nektar, Wein, Met, miruvor(e)
neu, vinya
niederbeugen, demütigen, nucúna-
Noldo (eine/r der Noldor), Noldo
Noldorkönig, Noldaran
öffnen, latya-
Orome, Orome
plötzlich, tyelca
preisen, loben, lait-
rauschen, wehen (Wind), lausta-
Reiter, roquen
riesig, groß, alta
rufen, yal-
ruhmreich, alcarin
Schatten (tiefer), Dunkelheit, lumbule
Schatten, Verdunkelung, mordo
schauen, Ausschau halten, tir-
Schicksal, ambarta
Schiffer, Seefahrer, ciryamo
Schlacht, Krieg, Kampf, ohta
Schlaf, Traum, lóre
Schleier, Hülle, Gewand, fana
Schmied, Handwerker , tano
Schöpfung (der Kunst), Konstrukt, tanwe
schwarz, dunkel, morna
Schwert, macil
(leibliche) Schwester, onóne
sehen, erblicken, cen-
sehr groß, úvea
Sieg, túre
Siehe!, Heil!, aiya
silbergleich, silbern, telperin
silbergrau, blass, grau, sinda
silbern, silbergleich, telperin
Silmaril«, Pl. Silmarilli, Silmaril,
singen, linda-
Sippe, Haus, Familie, in diesem Sinne: 

Gefolge, nosse
sitzen, har-
Sonne, Anar
Sonnenaufgang, anaróre
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Sonnenlicht, áre
Sonnenuntergang, Westen, andúne
Speer, ecco
Sprache, lambe
sprechen, quet-
Sterbliche, Menschen, Fírimar (Pl.)
im Stich lassen, hehta-
strahlen (mit weißem Licht), sil-
Strahlen, Glanz, Leuchten, alata
Stunde, Zeit, lúme
Tal (zwischen Hügeln), tumba
tanzen, lilta-
Teler (eine/r der Teleri), Teler
Thingol (›Graumantel‹), Singollo
Tod, núru
Tor, andon
tragen, col-
Träne, nië
Traum, Schlaf, lóre
Traum, Vision, olos (olor-)
trinken, suc-
Turgon, Turucáno
Ufer, Gestade, falasse
ungezählt‹, ú-nótea
Ungoliant, Ungoliante
unsterblich, ilfirin
unter, nu
Vala (›Macht‹), Vala
Vanya (eine/r der Vanyar), Vanya
Varda (S. Elbereth), Varda
verbergen, verhüllen, nurta-
verborgen, geheim, muina
Verdunkelung, Schatten, mordo
vergiften, *sangia-
verhüllen, verbergen, nurta-
verlangen, wollen, wünschen, ersehnen, 

mere-
Verlassener (einer, der von Freunden 

verlassen wurde), Ausgestoßener, 
hecil

Verlassene (Elben), Hecildi
verloren, verschwunden, vorbei, vanwa
verstehen, begreifen, anwenden können, 

hanya-
verweigern, avaquet-
Verzauberung, lúce
vielleicht, nai
Vision, Traum, olos (olor-)
Volk, lië
voraus-, nach- (auf die Zukunft 

bezogen), apa-
vorbei, verschwunden, verloren, vanwa
Wald (großer), taure
Wall, Bergkette, ramba
Wasser, Gewässer, nen
Weg, tië

wehen (von Wind), rauschen, lausta-
Wein, Met, Nektar, miruvor(e)
weiß leuchtend, fána
weit, breit, landa
Welle (schaumgekrönte), 

Brandungswelle, falma
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a! »o!«
Adan »Mensch«
aglar »Glanz«
alph »Schwan«, Pl. eilph
amarth »Schicksal«
anann »lange, lange Zeit«
andrann »Zeitalter«
anglenna- »sich nähern«
aníra- »wünschen, begehren, suchen«
anna- »geben, schenken«
annon »Tor«
annui »westlich«
aphada- »folgen (als Letzter in einer 

Reihe)«
ar- »ohne, un-«
Aragorn »Aragorn«
aran »König«
arth »Reiche«
Arwen »Arwen« (›Hohe Frau‹)
attul- »wiederkehren« (ad + tul-

»kommen«)
bain »schön«
bar »Heim, Haus« (MB-)
bar »Land« (MB-)
barad »Turm«
Baranduin »Baranduin, ›Brandywein‹« 

(›Brauner Fluss‹)
Belegaer »Großes Meer«
blab- »flattern«
boron »treu, standhaft«
caer »zehn«
cair »Schiff«, Pl. cîr
hên »Kind«
calad »Licht«
calen »grün«
cam »Hand«
can- »rufen« (unreg. Präs. cína)
canthui »viert(er, e, es)«
cirith »Spalte, Kluft«
cuil »Leben«
dae »Schatten«
daer »groß« (ND-)
danna- »fallen«
dûr »dunkel, schwarz«
Edhel »Elbe«
Edhelharn »Elessar« (›Elbenstein‹, 

Königsname Aragorns)
edra- »sich öffnen«
Eledharan »Elbenkönig«
elenath »Sternenschar«
elin »Sterne« (Pl. von êl)
elleth »Elbenmaid«
Elvellon »Elbenfreund«
en- »wieder-, zurück-, re-«
enchui »sechst(er, e, es)«
ennas »dort«

entol- »wiederkommen, zurückkehren«
Ephel Dúath »Schattengebirge« 

(›Schattenzaun‹)
eria- »aufsteigen«
erib »allein, einsam, isoliert«
estel »Hoffnung«
eth »Speer«
ethuil »Frühling«
fuin »Dunkel, Schatten«
galadh »(breiter) Baum«
ganna- »(Harfe) spielen«
gîl »Stern«, Pl. gail
Gil-galad »Gil-galad« (›Strahlenstern‹)
glân »weiß«
glaur »golden« (nur von Licht)
golas »Laub«
govad- »begegnen, sich treffen«
groth »Höhle, unterirdische Wohnstatt«
gûr »Herz«
guruthos »Todesschatten«
gwanna- »fortgehen, hinscheiden«
gwinia- »umgeben, umgrenzen«
harad »Süden«
heb- »behalten, festhalten an«
henia- »verstehen«
heria- »(plötzlich und kraftvoll) 

beginnen«
herth »Garde, Truppe eines Herrn«
hîr »Herr«
híril »Herrin«
Hithaeglir »Nebelgebirge«
hwest »Brise, Wind«
hwinia- »wirbeln, wehen«
iaur »alt«
în »Jahr«
io »her« (nachgestellt)
ista- »wissen, kennen«
ithron »Zauberer«
lacha- »entflammen«
lain »frei, befreit«
lant »Fall« (von der Wurzel DANT)
*lilta- »tanzen« (aus dem Quenya)
lim »schnell, rasch«
linna- »singen«
linnad »Lied« (von linna- »singen«)
lonnath »Häfen« (Koll.)
loss »schneeweiß«
luitha- »verzaubern«
mad- »essen«
maeg »scharf«
mas? »wo?« (Qu. masse?)
medui »letzt«
megil »Schwert«
mel- »lieben« (von meleth »Liebe«)
meleth »Liebe«
mellon »Freund«
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men »Weg, Richtung«
menel »Himmel«
methed »Ende«
mi »in (räumlich und allg.)«
minuial »Morgendämmerung«
mîr »Juwel«
morchant »(von Licht geworfener) 

Schatten«, Pl. morchaint
Mordor »Mordor« (›Dunkelland‹)
naergon »Klage«
nalla- »rufen«
nautha- »denken (von nauth

»Gedanke«)
novaer »Lebwohl« (Qu. namárië)
nediad »gezählt, zählbar«
nestar »Heiler (von nesta- »heilen«)
nu »unter, unterhalb von«
nûr »tief«
o- »fort-, weg-«
ohtar »Krieger, Knappe«
ôl »Traum«, Pl. ely
oltha- »träumen«
orod »Berg«
Orodruin »Orodruin« (›Feuerberg‹)
oron »Wald«
osp »Rauch«
othronn »(unterirdische) Stadt«
pad- »gehen«
pada- »gehen«
panna- »füllen«
pen »irgendwer, jemand«
pen »irgendwer, jemand«
Perhael »Samweis«
Perian »Halbling, Hobbit«
peth »Wort«
presta- »stören, beeinflussen«
rach »Wagen«
râd »Pfad, Weg«
rada- »Weg finden, Weg suchen«
rain »Grenze«
renia- »umherschweifen«
rhîw »Winter«
rhûn »Osten«
rista- »reißen, bersten«
ritha- »rucken, sich regen«
roch »Pferd«
rochben »Reiter«
roquen »Reiter, Ritter«
ruin »feuerrot«
sâdh »Gras, Grasnarbe, Wiese«
sí »hier«
síla- »scheinen (mit weißem oder 

silbernem Licht)«
silivren »silbern, silbergleich«
soga- »trinken«
suila- »grüßen«

sûl »Kelch«
sûl »Wind«
talagan »Harfner, Harfenspieler«
talath »Land, Ebene«
tan »Zeichen, Banner« (Qu. tanna)
taur »(großer) Wald
ter- »durch-, bis ans Ende«
thand »Schild«
thel- »wollen, meinen, beabsichtigen
thela »Spitze (eines Speers)«, Pl. thili
thilia- »funkeln, gleißen«
thôl »Helm«
thôr »Adler«, Pl. theryn
tinna- »schimmern, funkeln«
tinnu »Nacht (frühe, ohne Mond), 

Sternzwielicht, Abenddämmerung«
tinu »(kleiner) Stern«
tîr »recht, gerade«
tir- »wachen, schauen, Ausschau halten«
tol- »kommen«
toltha- »kommen lassen, holen«
tond »hochgewachsen, hoch«
trî »durch ... hindurch«
tuia- »wachsen, schwellen, zunehmen‹
tûr »Macht«
ui- »immer-«
yúyo »beide«
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Abenddämmerung, Nacht (frühe, ohne 
Mond), Sternzwielicht, tinnu

Adler, thôr, Pl. theryn
allein, einsam, isoliert, erib
alt, iaur
Aragorn, Aragorn
Arwen (›Hohe Frau‹), Arwen
aufsteigen, eria-
Ausschau halten, wachen, schauen, tir-
Banner, Zeichen (Qu. tanna), tan
Baranduin, ›Brandywein‹ (›Brauner 

Fluss‹), Baranduin
Baum (breiter), galadh
beabsichtigen, wollen, meinen, thel-
beeinflussen, stören, presta-
befreit, frei, lain
begegnen, sich treffen, govad-
begehren, suchen, wünschen, aníra-
beginnen (plötzlich und kraftvoll), heria-
behalten, festhalten an, heb-
beide, yúyo
Berg, orod
bersten, reißen, rista-
Brise, Wind, hwest
denken, *nautha- (von nauth

»Gedanke«)
dort, ennas
Dunkel, Schatten, fuin
dunkel, schwarz, dûr
durch ... hindurch, trî
durch-, bis ans Ende, ter-
Ebene, Land, talath
einsam, allein, isoliert, erib
Elbe, Edhel
Elbenfreund, Elvellon
Elbenkönig, Eledharan
Elbenmaid, elleth
Elessar (›Elbenstein‹, Königsname 

Aragorns), Edhelharn
Ende, methed
entflammen, lacha-
essen, mad-
Fall, *lant (von der Wurzel DANT)
fallen, danna-
festhalten an, behalten, heb-
feuerrot, ruin
flattern, blab-
folgen (als Letzter in einer Reihe), 

aphada-
fort-, weg-, o-
fortgehen, hinscheiden, gwanna-
frei, befreit, lain
Freund, mellon
Frühling, ethuil
füllen, panna-
funkeln, gleißen, thilia-

funkeln, schimmern, tinna-
Garde, Truppe eines Herrn, herth
geben, schenken, anna-
gehen, pad- oder pada-
gerade, recht, tîr
gezählt, zählbar, nediad
Gil-galad (›Strahlenstern‹), Gil-galad
Glanz, aglar
gleißen, funkeln, thilia-
golden (nur von Licht), glaur
Gras, Grasnarbe, Wiese, sâdh
Grenze, rain
groß (ND-), daer
Großes Meer, Belegaer
grün, calen
grüßen, suila-
Häfen (Koll.), lonnath
Halbling, Hobbit, Perian
Hand, cam
Harfner, Harfenspieler, talagan
Haus, Heim, Land (MB-), bar
Heiler, *nestar (von nesta- »heilen«)
Heim, Haus, Land (MB-), bar
Helm, thôl
her (nachgestellt), io
Herr, hîr
Herrin, híril
Herz, gûr
hier, sí
Himmel, menel
hinscheiden, fortgehen, gwanna-
hochgewachsen, hoch, tond
Hoffnung, estel
Höhle, unterirdische Wohnstatt, groth
holen, kommen lassen, toltha-
immer-, ui-
in (räumlich und allg.), mi
irgendwer, jemand, pen
isoliert, allein, einsam, erib
Jahr, în
jemand, irgendwer, pen
Juwel, mîr
Kelch, sûl
kennen, wissen, ista-
Kind, hên
Klage, naergon
Kluft, Spalte, cirith
Knappe, Krieger, ohtar
kommen, tol-
kommen lassen, holen, toltha-
König, aran
Krieger, Knappe, ohtar
Land, Ebene, talath
Land, Haus, Heim (MB-), bar
lange, lange Zeit, anann
Laub, golas
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Leben, cuil
Lebwohl (Qu. namárië), novaer
letzt, medui
Licht, calad
Liebe, meleth
lieben, *mel- (von meleth »Liebe«)
Lied, *linnad (von linna- »singen«)
Macht, tûr
meinen, beabsichtigen, wollen, thel-
Mensch, Adan
Mordor (›Dunkelland‹), Mordor
Morgendämmerung, minuial
Nacht (frühe, ohne Mond), Sternzwielicht, 

Abenddämmerung, tinnu
nähern (sich), anglenna-
Nebelgebirge, Hithaeglir
o!, a!
öffnen (sich), edra-
ohne, un-, ar-
Orodruin (›Feuerberg‹), Orodruin
Osten, rhûn
Pfad, Weg, râd
Pferd, roch
rasch, schnell, lim
Rauch, osp
re-, wieder-, zurück-, en-
recht, gerade, tîr
Reich, arth
reißen, bersten, rista-
Reiter, rochben
Richtung, Weg, men
rucken, sich regen, ritha-
rufen, nalla-
rufen, can- (unreg. Präs. cína)
Samweis, Perhael
scharf, maeg
Schatten, dae
Schatten (von Licht geworfen), 

morchant, Pl. morchaint
Schatten, Dunkel, fuin
Schattengebirge (›Schattenzaun‹), Ephel 

Dúath
schauen, Ausschau halten, wachen, tir-
scheinen (mit weißem oder silbernem 

Licht), síla-
schenken, geben, anna-
Schicksal, amarth
Schiff, Pl. cîr, cair
Schild, thand
schimmern, funkeln, tinna-
schneeweiß, loss
schnell, rasch, lim
schön, bain
Schwan, alph, Pl. eilph
schwarz, dunkel, dûr
schwellen, wachsen, zunehmen, tuia-

Schwert, megil
sechst(er, e, es), enchui
silbern, silbergleich, silivren
singen, linna-
Spalte, Kluft, cirith
Speer, eth
spielen (Harfe), ganna-
Spitze (eines Speers), thela, Pl. thili
Stadt (unterirdische), othronn
Stern, gîl, Pl. gail
Stern (kleiner), tinu
Stern (poetisch), êl, Pl. elin
Sternenschar, Pl. elenath
Sternzwielicht, Abenddämmerung, Nacht 

(frühe, ohne Mond), tinnu
stören, beeinflussen, presta-
suchen, begehren, wünschen, aníra-
Süden, harad
tanzen (aus dem Quenya), *lilta-
tief, nûr
Todesschatten, guruthos (NG-)
Tor, annon
Traum, ôl, Pl. ely
träumen, oltha-
treffen (sich), begegnen, govad-
treu, standhaft, boron
trinken, soga-
Truppe (eines Herrn), Garde, herth
Turm, barad
umgeben, umgrenzen, gwinia-
umherschweifen, renia-
un-, ohne, ar-
unter, unterhalb von, nu
verstehen, henia-
verzaubern, luitha-
viert(er, e, es), canthui
wachen, schauen, Ausschau halten, tir-
wachsen, schwellen, zunehmen, tuia-
Wagen, rach
Wald, oron
Wald (großer), taur
Weg finden, Weg suchen, rada-
weg-, fort-, o-
Weg, Pfad, râd
Weg, Richtung, men
wehen, wirbeln, hwinia-
weiß, glân
westlich, annui
wieder-, re-, zurück-, en-
wiederkehren , *attul- (ad + tul-

»kommen«)
wiederkommen, zurückkehren, entol-
Wind, sûl
Wind, Brise, hwest
Winter, rhîw
wirbeln, wehen, hwinia-
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wissen, kennen, ista-
wo?, mas? (Qu. masse?)
Wohnstatt (unterirdische), Höhle , groth
wollen, meinen, beabsichtigen, thel-
Wort, peth
wünschen, begehren, suchen, aníra-
zählbar, gezählt, nediad
Zauberer, ithron
zehn, caer
Zeichen, Banner, tan (Qu. tanna)
Zeitalter, andrann
zunehmen, schwellen, wachsen, tuia-
zurück-, re-, wieder-, en-
zurückkehren, wiederkommen, entol-


